BEBAUUNGSPLAN NR. 62/18
"Gewerbegebiet Autohaus Helbig / Loderburger StralRe

1. vereinfachte Anderung

TEIL A PLANZEICHNUNG
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PLANZEICHENERKLARUNG

1. Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung
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Gewerbegebiet

eingeschranktes Gewerbegebiet

MaR der baulichen Nutzung
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Grundflachenzahl

Zahl der Vollgeschosse

Oberkante baulicher Anlagen als Hochstmafy

in Meter

Bauweise, Baugrenzen

[ | Baugrenze
Verkehrsflachen
5 offentliche StraRenverkehrsflachen
—_— Strallenbegrenzungslinie
A\ zulassiger Ein- und Ausfahrtbereich
v v oew Bereich ohne Ein- und Ausfahrt
Grinflachen

private Grlinflachen

Planungen, Nutzungsregelungen, Malinahmen und
Flachen fir Malnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen
von B&dumen und Struchern und sonstigen

Bepflanzungen

Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fr
Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Sonstige Planzeichen
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Grenze des raumlichen Geltungsbereiches

mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten

zu belastende Flachen

(Bezeichnung siehe Planeinschieb)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

Bemalungslinie mit MaRangabe in Meter

2. Nachrichtliche Ubernahmen

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen
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unterirdisch

oberirdisch

3. Bestandsangaben
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Erlauterungen der Nutzungsschablone

Flurstiicksgrenze

Flurstiicksnummer

Gebaude, Bestand

Gebaude, Planung

Rechtsgrundlage
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

§ 8 BauNVvVO

§ 8 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

§§ 16, 19 BauNVvO

§§ 16, 18 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

§ 23 BauNVvVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 lit. a) und b) BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 lit. @) und b) BauGB

§ 9 Abs. 7 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

§ 16 Abs. 5 BauNVO

§ 9 Abs. 6 BauGB

Vollgeschosse

Teilgebiet (TG) Art der baulichen Grundflachenzahl
Nutzung
Zahl der Oberkante baulicher

Anlagen als HéchstmaR
in Meter

TEIL B TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1 Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB in Verbindung mit § 1 Abs. 4, 5 und 9 sowie § 6 und § 8 BauNVO)

Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO)

1.1 Innerhalb des TG 1 sind von den gemalR § 8 Abs. 2 Nr. 1 zuldssigen Gewerbebetrieben auf der
Grundlage von § 1 Abs. 4 Nr. 2 BauNVO nur nicht wesentlich stérende (mischgebietsvertragliche)
Gewerbebetriebe zulassig.

1.2 Innerhalb des gesamten Plangebietes sind auf der Grundlage des § 1 Abs. 5 BauNVO die
Nutzungen gemaR § 8 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO - Anlagen fiir sportliche Zwecke - unzulassig.

1.3 Innerhalb des gesamten Plangebietes sind auf der Grundlage des § 1 Abs. 6 BauNVO die
Nutzungen nach § 8 Abs. 3 Nr. 2 und 3 BauNVO

Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke
Vergniigungsstatten

nicht Bestandteil dieser Satzung und damit unzulassig.
1.4 Zulassigkeit von Einzelhandel

1.4.1 Innerhalb des gesamten Plangebietes sind gemaRk § 1 Abs. 5i. V. m. § 1 Abs. 9 BauNVO
Einzelhandelsbetriebe unzuléssig, soweit sie nicht unter die in TF 1.4.2 oder 1.4.3 aufgefilhrten
Nutzungen fallen.

1.4.2  Allgemein zuléssig ist der Handel mit Kraftwagen, Kraftwagenteilen und -zubehér sowie mit
Kraftradern, Kraftradteilen und Zubehor.

1.4.3  Ausnahmsweise zugelassen werden kénnen Verkaufsstatten in Verbindung mit Gewerbebetrieben,
wenn;
die Verkaufsflache dem Hauptbetrieb rdumlich zugeordnet und
die angebotenen Waren aus eigener Herstellung auf dem Betriebsgrundstiick stammen
oder im Zusammenhang mit den hier hergestellten Waren oder mit den angebotenen
Handwerksleistungen stehen,
die Verkaufsflache und der Umsatz dem Hauptbetrieb deutlich untergeordnet sind.

1.5 Innerhalb des gesamten Plangebietes sind gemaRk § 1 Abs. 5i. V. m. § 1 Abs. 9 BauNVO
Gewerbebetriebe, die der Stromerzeugung durch Freiflachenphotovoltaikanlagen dienen, nicht
zulassig.

2 MaR der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 3 BauGB in Verbindung mit § 16 BauNVO)

2.1 Die in der Nutzungsschablone angegebenen Hohen gelten als Obergrenze. Sie beziehen sich auf
die Oberkante der Fahrbahn der Léderburger Stralle in Hohe der Grundstiickszufahrt.

2.2 Von der Festsetzung der in der Nutzungsschablone eingetragenen Hohe baulicher Anlagen sind
Anlagen der technischen Gebaudeausriistung / untergeordnete betriebs- oder anlagenbezogene
Bauteile wie Schornsteine, Be- und Entliiftungsanlagen sowie Telekommunikationsanlagen
ausgenommen. Die Ausnahme gilt nicht fiir Werbeanlagen.

3 Uberbaubare und von Bebauung freizuhaltende Grundstiicksfliche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

3.1 Im Plangebiet sind aufgrund § 12 Abs. 6 BauNVO und § 23 Abs. 5 BauNVO Garagen und
Nebenanlagen im Sinne § 14 Abs. 1 BauNVO nicht zwischen der Strallenbegrenzungslinie und der
vorderen Baugrenze zulassig. Unberlhrt von dieser Festsetzung bleiben Nebenanlagen im Sinne
von § 14 Abs. 2 BauNVO und Stellplatze sowie Werbeanlagen an der Statte der Leistung.

3.2 Dieinnerhalb des Plangebietes eingetragenen Leitungstrassen einschlieBlich Schutzstreifen sind
von einer Bebauung mit baulichen Anlagen freizuhalten. Das gilt auch fur Garagen gemaR § 12

Abs. 6 BauNVO und Nebenanlagen gemaf § 14 Abs. 1 BauNVO. Zulassig sind Verkehrsflachen und

Stellplatze.

3.3 Innerhalb des mit A gekennzeichneten Schutzstreifens der Bodewasserleitung der Ciech Soda
Deutschland GmbH & Co. KG sind dariber hinaus Einschrankungen bei der Befestigung und

Uberfahrung zu beachten (vgl. auch Hinweise).

4 Anpflanzungen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
(§9 Abs. 1 Nr. 25 a + b BauGB)

41 Die innerhalb des festgesetzten Erhaltungsgebotes vorhandene Hecke ist dauerhaft zu erhalten.
Zwischenzeitliche Abgange sind zu ersetzen. Auf die Beachtung des Schutzstreifens fir die
Versorgungsleitung wird hingewiesen.

4.2  Innerhalb der festgesetzten Flache P 1 ist eine Streuobstwiese zu entwickeln. Es sind gebiets-
typische Obstbdume zu verwenden.

Pflanzqualitat: Hochstamm, 3x verpflanzt, Stammumfang mindestens 12-14 cm
Pflanzabstand: 20,0 m x 20,0 m

Bei den Pflanzungen sind die Schutzstreifen hinsichtlich der Vorgaben des Leitungseigentimers
zu beachten. Die Flache unter den Baumen ist als mesophiles Griinland zu entwickeln.

Es ist eine Ansaat einer zertifizierten gebietsheimischen Saatgutmischung: Produktionsraum 3
(Mitteldeutsches Flach- und Hiigelland), Herkunftsregion 5 (Mitteldeutsches Tief- und Hlgelland),
mind. 10-15 Krauter und 4-6 Graser vorzunehmen. Der Nachweis der Artenzusammensetzung
und der Herkunft ist vorzulegen. Saatgutmenge: 2-5 g/m?

Die Flache ist extensiv zu pflegen, d.h. zweimal jahrlich zu mahen und nicht zu

dingen.

4.3 Innerhalb der festgesetzten Flache P 2 ist eine Griinfldche mit einer Strauchhecke und einer
Bliihwiese zu entwickeln. Die Strauchhecke ist auf einer Flache von mindestens 415 m? zu
pflanzen. Die verbleibende Flache ist als Blihwiese anzulegen.

Es sind fiir die Anpflanzung ausschlieBlich gebietsheimische Gehdlze (Herkunftsregion 2 —
Mittel- und Ostdeutsches Tief- und Higelland) zu verwenden.

Pflanzqualitat: verpflanzter Strauch, Héhe 60 — 100 cm
Pflanzabstand: 1,5mx 1,5 m

Es ist fiir die Bllihwiese eine Ansaat einer zertifizierten gebietsheimischen

Saatgutmischung: Produktionsraum 3 (Mitteldeutsches Flach- und Hlgelland), Herkunftsregion 5
(Mitteldeutsches Tief- und Hugelland), mind. 10-15 Krduter und 4-6 Gréaser vorzunehmen.

Der Nachweis der Artenzusammensetzung und der Herkunft ist der Stadt Stalfurt vorzulegen.
Saatgutmenge: 2-5 g/m?

Die Flache ist extensiv zu pflegen, d.h. zweimal j&hrlich zu m&hen und nicht zu diingen.

Bei den Pflanzungen sind die Schutzstreifen hinsichtlich der Vorgaben des Leitungseigentimers
zu beachten.

44  Aulerhalb der zulassigen Grundflache nach § 19 BauNVO und abzlglich der gemaf 4.3
festgesetzten Flache P 2 sind je 300 m? verbleibender Flache ein Baum und 50 m? Strauchfléche
zu pflanzen. Sollte die Pflanzung eines Baumes nicht méglich sein, sind ersatzweise 50 m?
Stréucher (= insgesamt 100 m?) zu pflanzen. Die danachverbleibende Flache ist mindestens
als Scherrasen anzulegen.

Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten.

Hinweise

Belange des Artenschutzes

VASB 1

VASB 2

Gebaudekontrolle auf Fledermausvorkommen

Untersuchung der Gebaude vor einem Abriss auf Fledermausvorkommen durch einen
Fachgutachter.

Die Kontrolle ist zu protokollieren und der unteren Naturschutzbehdrde zur Kenntnis zu
geben.

Bei einem Nachweis ist mit der unteren Naturschutzbehérde die Umsetzung einer
vorgezogenen Ausgleichsmalinahme sowie die Umsiedlung abzustimmen.

Ein Abriss der Gebaude ist erst nach Freigabe durch den Gutachter bzw. die
Naturschutzbehdrde madglich.

Bauzeitenregelung zur Durchflihrung bei Gehdlzentnahmen

Durchflinrung der notwendigen Gehélzentnahmen innerhalb der gesetzlich vorgesehenen
Frist im Zeitraum von Oktober bis Februar (§ 39 BNatSchG), d. h. aulerhalb der Brutzeit
von Vogeln.

Ist die Einhaltung dieser Frist nicht mdglich, sind Gehdlzentnahmen erst nach Kontrolle
auf einen Besatz der Baume und Strducher durch einen Fachgutachter und einem
Negativnachweis zulassig.

Sollte eine Brut nachgewiesen werden, so ist die Fallung bis zum Brutende auszusetzen.
Die Kontrolle ist nur durch einen Fachgutachter vorzunehmen und zu protokollieren sowie
das Ergebnis der unteren Naturschutzbehdrde zur Kenntnis zu geben.

VASB 3 Gebaudekontrolle auf Brutplatze

Untersuchung der Geb&ude vor einem Abriss/Sanierung auf Brutplatze durch einen
Fachgutachter.

Die Kontrolle ist zu protokollieren und der unteren Naturschutzbehdrde zur Kenntnis zu
geben.

Bei einem Nachweis kénnen BaumaRnahmen erst mit Ende der Brutzeit beginnen, die
Freigabe erfolgt durch den Gutachter bzw. die Naturschutzbehérde

Schutzstreifen Leitungsnetze

Innerhalb des im Plan mit A gekennzeichneten Schutzstreifens der Brauchwasserleitung sind
folgende Einschrankungen zu beachten.

Eine Uberfahrung der Brauchwasserleitung mit LKW ist nicht zuléssig.

Fir eine Uberfahrung mit PKW ist die Leitung dauerhaft durch Stahlplatten zu sichern.
Im Schutzstreifen der Leitung sind als Oberflachenbefestigung nur Pflasterarbeiten.
Die Markierung der Leitung ist dauerhaft zu erhalten.

Praambel

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. November 2017 (BGBI. | S. 3634) und des § 8 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) wird nach Beschlussfassung des Stadtrates vom 12. Mai 2022 die

1. vereinfachte Anderung des Bebauungsplanes Nr. 62/18 ,Gewerbegebiet Autohaus Helbig / Léderburger

Strafle’

* der Stadt Stalfurt bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen

(Teil B) als Satzung erlassen.

Gesetzliche Grundlagen

Baugesetzbuch (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634)

Baunutzungsverordnung
Verordnung (ber die bauliche Nutzung der Grundstlicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786)

Planzeichenverordnung 1990
Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. | S. 58)

Der Satzung ist eine Begriindung beigefiigt.

VE

1.

RFAHRENSVERMERKE

Der Stadtrat der Stadt Stalfurt hat in seiner Sitzung am 23. September 2021 beschlossen, den
Bebauungsplan Nr. 62/18 "Gewerbegebiet Autohaus Helbig / Loderburger Strafle" in Stalfurt im
vereinfachten Verfahren zu andern (Beschluss-Nr.0394/2021).

Die ortstibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck im Amtlichen
Mitteilungsblatt der Stadt Staffurt "Salzlandbote" Nr. 471 vom 13. Oktober 2021 erfolgt.

Stal¥furt, den Oberblrgermeister

Von der friihzeitigen Birgerbeteiligung sowie der friihzeitigen Unterrichtung der Behdrden und der Tréger
offentlicher Belange wurde gemaR § 13 Abs. 2 BauGB abgesehen.

Stal¥furt, den Oberbirgermeister

Der Stadtrat hat am 17. Dezember 2021 den Entwurf der 1. vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes
Nr. 62/18 mit Begrlindung in der Fassung vom Oktober 2021 gebilligt und zur 6ffentlichen Auslegung
bestimmt (Beschluss-Nr. 0458/2021).

Staffurt, den Oberbirgermeister

Der Entwurf der 1. vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes Nr. 62/18, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) mit Begriindung konnte in der Zeit vom
21. Januar 2021 bis einschlielich 22. Februar 2022 eingesehen werden. Auf Grund der COVID-19-
Pandemie wurde die angeordnete Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB durch die
Verdffentlichung im Internet gemaR § 3 Abs. 1 und 2 PlanSiG i.V.m. § 27 a Abs. 2 VWVIG ersetzt.

Als erganzendes Informationsangebot konnten die Unterlagen wéhrend der Sprechzeiten in der
Stadtverwaltung Staffurt eingesehen werden. Die 6ffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass
Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist von jedermann abgegeben werden kénnen, im Amtlichen
Mitteilungsblatt der Stadt StaRfurt "Salzlandbote" Nr. 480 vom 12. Januar 2022 ortsiiblich bekannt
gemacht. In der Bekanntmachung wurde auch darauf hingewiesen, dass im Verfahren von einer
Umweltpriifung abgesehen wird.

Stal¥furt, den Oberblrgermeister
Die Beteiligung der betroffenen Behérden und sonstigen Tréager offentlicher Belange wurde mit Schreiben

vom 4. Januar 2022 durchgefihrt.

Stal¥furt, den Oberbirgermeister

10.

1.

12.

Die Planung wurde gemaR § 2 Abs. 2 BauGB mit den Nachbargemeinden mit Schreiben vom 4. Januar
2022 abgestimmt.

Stalfurt, den Oberblrgermeister

Der Stadtrat hat die Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie der beriihrten Behdrden und sonstigen Trager

offentlicher Belange zur 1. vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes Nr. 62/18 am 12. Mai 2022
geprift und einen Abwéagungsbeschluss gefasst. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Stal¥furt, den Oberbiirgermeister

Die 1. vereinfachte Anderung des Bebauungsplanes Nr. 62/18 wurde vom Stadtrat am 12. Mai 2022 als
Satzung beschlossen. Die Begriindung wurde mit Beschluss des Stadtrates vom 12. Mai 2022 gebilligt.

Stalfurt, den Oberblrgermeister

Die 1. vereinfachte Anderung des Bebauungsplanes Nr. 62/18 "Gewerbegebiet Autohaus Helbig /
Loderburger Strale" in Stalfurt bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den Textlichen
Festsetzungen (Teil B) in der Fassung vom April 2022 wird hiermit ausgefertigt.

Stal¥furt, den Oberbiirgermeister

Der Satzungsbeschluss sowie die Stelle, bei der die Bebauungsplananderung mit Begriindung auf Dauer
wahrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und ber den Inhalt Auskunft zu
erhalten ist, wurde im Amtlichen Mitteilungsblatt der Stadt Stalfurt ,Salzlandbote“ Nr. ......

VOM et e 2022 ortsuiblich bekannt gemacht.

In der Bekanntmachung wurde auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften des § 214 und von Méangeln der Abwégung sowie auf die Rechtsfolge (§ 215 Abs. 2
BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erléschen von Entschadigungsanspriichen (§ 44 Abs. 5 BauGB)
hingewiesen.

Die Satzungistam ..... .........ccoeienin. 2022 in Kraft getreten.

Stalfurt, den Oberblrgermeister

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften

Innerhalb von 1 Jahr nach Inkrafttreten der Bebauungsplananderung ist die Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften gemaf § 214 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 3 BauGB beim Zustandekommen des
Bebauungsplanes nicht geltend gemacht worden.

Stalfurt, den Oberblrgermeister

Mangel der Abwagung

Innerhalb von 1 Jahr nach Inkrafttreten der Bebauungsplananderung sind nach § 214 Abs. 3 BauGB
Mangel der Abwégung nicht geltend gemacht worden.

Stal¥furt, den Oberbiirgermeister
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Stadt StaRfurt
Bebauungsplan Nr. 62/18

"Gewerbegebiet Autohaus Helbig / Loderburger StraRe"
1. vereinfachte Anderung

Planfassung fur den Satzungsbeschluss

Planungsburo StadtLandGrin
Stadt- und Landschaftsplanung
Am Kirchtor 10
06108 Halle (Saale)

Aktualitatsstand

der Planung April 2022
Gemarkung Stalfurt
Flur Flur 1
Mafstab 1:500

Kartengrundlage Liegenschaftskarte, Vermessung

Vervielfaltigungen der Planunterlagen fiir gewerbliche Zwecke sind untersagt.

N:\STPL\Projekte\21-452 BP Autohaus StaRfurt\ CAD\2-Satzung\B-Plan.dwg




	Pläne und Ansichten
	B-Plan


